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Gewusst
Windsack zeigt
Landerichtung
Auf jedem Flugplatz
und auf jedem offiziel-
len Helikopter-
landeplatz gibt
es Windsäcke.
Das ist eine
Vorschrift, die
auf der ganzen Welt
gilt. Windsäcke sind
immer rot-weiss ge-
streift und an einer
Stange befestigt, so dass sie sich frei
drehen können. Dank der Windsäcke
erkennen Piloten auf einen Blick, ob
es windet und vor allem, woher der
Wind bläst. Das ist entscheidend für
die Landung. Flugzeuge landen näm-
lich gegen den Wind. Über die Stärke
des Windes informieren sich Piloten
immer vor dem Start. (js.)

Erst baut Serafin ein Traumhaus, dann eine Wundermaschine: Rund 100 Kinder
erzählen nächstes Wochenende mit Blockflöte & Co. von einem liebenswerten Tüftler.

Serafins Musikmaschine
BETTINA KUGLER

«Wo ist der Schmetterling?»
Annina Stahlberger dreht sich
vom Dirigentenpult auf der
kleinen Bühne weg. Suchend
schaut sie nach unten, wo
mindestens sechzig Kinder vor
ihren Notenständern stehen,
die Blockflöte in den Händen.
Und da kommt Luisa angeflat-
tert. Man merkt: Auch ihr Herz
flattert gerade ziemlich heftig.

Sie stellt sich neben Frau
Dähler ans Klavier und spielt
eine federleichte Schmetter-
lingsmusik mit feinen Trillern.
Es klingt so beschwingt und
zart, dass man sich gut vorstel-
len kann, wie es Herrn Serafin
im dunklen U-Bahn-Schacht
ergeht: Er muss einfach aus
seiner engen Kabine springen,
wo er den lieben langen Tag
Billette knipst, und den

Schmetterling zurück ans Son-
nenlicht tragen. Ganz still ist es
jetzt in der Turnhalle im
St. Galler Schulhaus Schönen-
wegen; hundert Kinder lau-
schen verzaubert Luisas Flöte.

Mit Ruhe und Gemütlichkeit...
Wenig später sind alle gefor-

dert: In der ersten gemeinsa-
men Probe fürs Monsterkon-
zert am 9. und 10. März in der
ehemaligen Tagblatt-Drucke-
rei muss die Dirigentin heraus-
finden, was schon gut klappt –
und ob sie vielleicht auch Stü-
cke streichen muss.

Denn mitmachen dürfen
auch Schülerinnen und Schü-
ler, die noch gar nicht lange
Blockflöte spielen lernen. Aus-
serdem sind die Entfernungen
in der Druckerei-Halle riesig.
Da kann es passieren, dass es
drunter und drüber geht,

wenn nachts Hänsel und Gre-
tel, Balu, Pippi Langstrumpf
und Harry Potter aus den
Büchern schlüpfen und durch

Serafins gemütliches Haus wu-
seln. Schon jetzt lotst Annina
Stahlberger die vielen Flöten
und Celli sicher ins Ziel. Als
Dirigentin ist sie eine Art Kapi-
tän durch die Musik und ver-
antwortlich dafür, dass alle

ihren Einsatz finden und
gleich schnell spielen. Dazu er-
zählt Erika Fritsche die Ge-
schichte «Serafin und seine
Wundermaschine». Profimusi-
ker unterstützen das Monster-
orchester: Das gibt den Jüngs-
ten Sicherheit und spornt alle
zum Üben an. Ob nun «Go
West» oder ein Menuett aus
der Feuerwerksmusik.

Erfinderwerkstatt: Geheim!
Der Schmetterling ändert

Serafins Leben: Jetzt will er frei
sein. Er baut sich mit seinem
Freund Plum ein lässiges Haus
– und eine (extra fürs Konzert
gezimmerte) Wundermaschi-
ne. Sie wird ein grosses Solo
haben. Doch vorher darf sie
keiner sehen: Streng geheim...

9. März, 19 Uhr und 10. März, 17 Uhr,
Tagblatt Medien, Fürstenlandstrasse 122,
St. Gallen

Der Winter ist noch nicht ganz vorbei. Aber Hectors Schneemann schmilzt schon langsam. Findest Du die 10 Unterschiede
zwischen den beiden Bildern? Die Lösung steht im Internet unter www.ostschweiz-am-sonntag.ch/raetsel

Bilder: Urs Bucher
«Together!» heisst es im Lied «Go West» von den Pet Shop Boys, übersetzt: «zusammen». Dafür wird hier fleissig geprobt, mit Dirigentin Annina Stahlberger.

«Am liebsten mag
ich das Pippi-

Langstrumpf-Lied,
wenn Serafin träumt.»

Peyram Baban, 11 Jahre

Gebt den Kindern
das Kommando…

Die Armeen aus Gummibärchen
Die Panzer aus Marzipan
Kriege werden aufgegessen...

So fängt ein Lied an von Herbert
Grönemeyer. Es heisst «Kinder an die
Macht». Der Text handelt davon, dass
alles besser wäre, wenn Kinder befeh-
len könnten. Armeen gäbe es nur aus
Gummibärchen – zum Aufessen. Ges-
tern hat Herbert Grönemeyer draus-
sen in der Kälte ein Konzert gegeben.
Da muss die Musik richtig einheizen,
damit’s keine kalten Füsse gibt. Kein
Problem beim Lied über die Kinder;
so geht’s weiter:

...Es gibt Zahnlücken
Statt zu unterdrücken
gibt’s Erdbeereis auf Lebenszeit...

Gebt den Kindern das Kommando
Sie berechnen nicht, was sie tun
Die Welt gehört in Kinderhände
Dem Trübsinn ein Ende
Wir werden in Grund und Boden
gelacht
Kinder an die Macht...

Eine schöne Vorstel-
lung: Lachen statt Trüb-
sinn – und viel Glace. Drum:
Das Kommando auf dieser
Zeitungsseite gehört Euch.
Von wem möchtet Ihr gerne
lesen? Welche Bilder gefallen
Euch? Schreibt Ihr uns? Denn
wie Herbert Grönemeyer denken
auch wir: Ihr wisst vieles besser. (ys)

Die E-Mail-Adresse für die Sonntagskinder
lautet: kinder!ostschweiz-am-sonntag.ch

Der Frühling fängt an –
auf der Fensterbank
BETTINA KUGLER

Draussen schlummern die Pflänz-
chen noch unter einer dicken Schnee-
decke. Kleinen Gärtnern aber kribbelt
es längst in den grünen Daumen. Die
möchten endlich wieder etwas Dreck
und Blumenerde abbekommen.
Wenn auch Du dazugehörst – oder
noch nie gegärtnert hast –, dann wird
es Zeit, den Frühling her-
beizulocken. Am besten
mit einem so unkompli-
zierten Gewächs wie der
Feuerbohne. Achtung, sie
hat den Turbo im Saatgut!
Bis zu 5 Meter hoch wer-
den ihre Ranken.

Zur Anzucht legst Du
Saatgut für 12 bis 20 Stun-
den in ein Glas Wasser.
Am nächsten Tag füllst Du
Kartonrollen (zum Bei-
spiel von WC-Papier) mit

Aussaaterde und setzt die Bohnen
hinein. Sie sollten etwa zwei Zenti-
meter unter der Oberfläche liegen.
Diese «Töpfe» stellst Du auf einem
Tablett an einen hellen und kühlen
Platz. Jetzt geht es los mit dem Gies-
sen! Ins Freie dürfen die Pflänzchen
aber erst, wenn es nachts keine Fröste
mehr gibt. Wer also im Appenzeller-
land wohnt, wartet besser noch ein

bisschen mit der An-
zucht. Sonst ist die Bohne
bis Mitte Mai riesengross.

Wie es im Beet oder auf
dem Balkon weitergeht,
verraten wir im April. Wer
aber vorher schon Lust
auf ein grünes Jahr be-
kommen will, blättert bis
dahin im Buch «Meine
Gartenwerkstatt» von
Anke M. Leitzgen, Thekla
Ehling (Gerstenberg, ab 6,
Fr. 26.90)
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Die ersten Blättchen
der Bohnenpflanze.


